
  

Dle „Du- tger Vollisſtimme“ erſcheint täglich wil Ans⸗ 
nahme de: Sonn⸗ und Felertage. — Mahngaptelfe: 
Dandio bet freler Zuſtelung ins Haus monatlich 2L.— 
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Me Reporalionsverhardlungen in Verkin. 
Dle, beitden Mitglieder der Reparatlonskommiſſtlou 

Bradbury und Maucldre ſind geſtern abend in Berlin 
eingetroffen, Der cuaßliſche Kommiffar Bradbury hatte 
ſogleich eine längere Beſprechung mit dem engliſchen 
otſchafter in Berlin. Heute voxmittag werden die 
beiden Abgeſandten der Reparatlonskoinmiſſion vom 
RMetchskauzler Dr. Wirth eupſfangen. Daran werden 
ſich Beſprechuugen mit den Reſſortminiſtern an⸗ 
ſchließen. 

Die von der Neparationskommiſſion, nach Berlin 
belegterte Miſtion wird ſich, wie der „Temps“ ſchrribt, 
beſtreben, von Deutſchland die Abtrennunn produktiver 
Pländer gengen Gewährung elnes Morctoriums bis 
Endes bes Jahres zu verlangen. Die Miſſion werde 
Uur kurze Zett in Berlin blekben, da jedermann bas 
Gefühl habe, die gegenwärtige Lage könne nicht mehr 
von langer Dauer ſein. Aller Vorausſicht nach werde 
die Miſtion nächſten Freitag wleter in Paris ſein, ſo 
daß die Reparationskommiſflon hren Beſchluß ſchon 
am kommenden Sonuabend bekanntgeben könne. 

Die franzöſtſchen Scharfmacher ſind inzwiſchen wei⸗ 
ter eifrig an der Arbeit. So ſchreibt „Petil Pariſien“, 
offenbar beeinſlußt: Wir glauben beſtätigen zu kön⸗ 
nen, daß, wenn eine zugunſten eines Moratorinms ge⸗ 
roffene Entſcheidung nicht die von Frankreich ver⸗ 
langten Pfänder enthält, wenn ſie im Gegenteil Kom⸗ 
promiſſe in ſich ſchließt, die vom franzöſiſchen Stand⸗ 
punkt als nnannehmbar angeſehen werden, ſich die frau⸗ 
zöſiſche Regterung für berechtigt halten wird, demge⸗ 
mäß zu handeln. ů 

  

Friede zwiſchen Reich und Bayern? 
Die Verhanodͤlungen mit den bayeriſchen Vertretern 

ſind am Sonntag zum Abſchluß gekommen. Unter Vor⸗ 
iltz des Reichspräſibenten fand eine Konferenz von 
Mitgliedern der Reichsregierung und den beiden 
bayeriſchen Miniſtern ſtatt, in der das Ergebuis der 
inzelbeſprechungen zwiſchen dem Reichsjuſtigminiſter 

aͤdbruch und dem bayeriſchen Juſtizminiſter 
Gürtler erörtert wuͤrde. Die beiden bayeriſchen Mi⸗ 
uiſter ſind am Sountag abend nach München abhereiſt, 
Unt das Ergebnis der Berliner Beſprechungen dem 
Miniſterrat vorzulegen, der ſchon am Montag ſtattfin⸗ 
den wird. Wie der „Norwärts“ mittellt, handelte es 
ſich bei der Anweſeuheit des bayeriſchen Innen⸗ 
miniſterz ledilalich um Auskünſte⸗ über das 
Protokoll; eine Nenderunerg der berelts von Graf 
Lercheuſeld unterzeichneten Kereinbarungen kommt 
nicht in Man erwartel, daß die baneriſche Re⸗ 
gierung diejer Wochr die Rotverordbuung anihebt. 

      

            

   
   

Oberſchleſiſcher Widerſtand gegen neue 
polniſche Forderungen. 

Angeſichts der polniichen Forderungen bel der 
Grenzfeſtſetzungskom tfanden in ſämtlichen An⸗ 
lagen der Kö Luiſegrube Verſammlunßen der 
Belegſchaft, ſtatt. Nach ſeiner ſehr erregten Ausſprache 
und einem entſchiedenen Prateſt gegen die polniſchen 
Veſtreßuugen wurden überall einſtimmig Entſchlie⸗ 

gen augenammen, in denen vetont wird, daß die 
önigin⸗Lüliſearube und die Delbrütelichichte Betriebs⸗ 

»inheiten ſind, die nicht zerrtüen werden künnten, ohne 
die Betrieboſicherheit« der neſäamten Aulagen ſchwer 
zu ſchädigen. Die eſamtbelegſchakt lebut es entſchie⸗ 
den ab, polniſche Staatöbürger zu werden. Wenn die 
zolniſche Regtexnug Sorge um die wirlſchaftliche Zu⸗ 
uuft öer AÄArbefter, die in Makoſchan, Kunzenberg, 
barusdorf und Zipédorf wohnen, hat, bleibt es ihr 
ünbenommen, bei der Erenzfeſtſetzungskammiſſion da⸗ 

Mireten, dan dieſe Erte Deutſchlaud zugeſpro⸗ 
u, um die wirtſchaftliche Zukunft der Arbei⸗ 
rn. Von der deutſchen Regierung erwartet 

gictzaft. daß ſie ſich mit aſten Mitteln für ein 
werbleiben der beiden Aulagen bei Deutſchland ein⸗ 
»izt uynd jeden Uch, die Anlagen genen andere Ge⸗ 
zelsteile ein; i eden gurückweiſt. Die 
Zelegſchaft iſt entich er Zuteilung der Äula⸗ 
ſen an Polen ſchärſſten Widerſtand entgegen⸗ 
Uſetzen. 

      

      

        

   

  

    
   

    

   

  

   

  

  

Polniſche Kriegsgedanken. 
Das rädilal rechtsgerichtete polniſche 

à“ keſchüftißt ſich in einem 
r Herſtellung von Kriegs 

   
  

  

L   Möglichkeit de⸗ erät in Polen 

Organ fũ 

  

Dublhatlonsorgan der Freien Gewerlſchaften 

und meint dabei, Polen müßte jeberzelt auf einen Krleg 
mit Rußland und noch mehr auf einen Krieg mit Ruß⸗ 
land und Deutſchland gefaßt fein. Rach den letzten 
tſchechiſch⸗ruffiſchen Verträgen ſchlietz es die 
iſchechtſche „Reutralität“ vollftündig von jeder Berſih⸗ 
rung mit Frankreich ab. Die volniſche Fhhentlighe 
Mefnung mitſſe ſich daher dafür intereffieren, ob man 
im eigenen Lande Fabriken hätte, in hbenen man Auto⸗ 
mobile und vor allen Dingen Flugzenge ſo raſch bauen 
könnte, um Verluſte an der Front zu becken. Das 
Enbe des Krieges habe unter dem Zeichen der Gasan⸗ 
griſſe geſtanben, auch das brauche daher Polen. Die 
chemiſchen Fabriten in Polen aber wären in den Hän⸗ 
den ber Deutſchen und würden ſicherlich im Kriegsfall 
burch irgendeinen Kuſall plötzlich ſtillſteben, anſtalt 
Krlegsmaterial zu Ueſern. — Polen hätte aule Veran⸗ 
lalfung, ſich anderen wichtigen Frägen zu widmen, als 
ſich um militäriſche Hirngeſpinſte Sorgen zu machen. 

Deutſchöſterreich vor der Kataſtrophe. 
Der Bundcskanzler Prälat Selpel reiſt nach 

Prag und Berltu, um mit. Dr. Beneſch und Dr. 
Wirth über die Kataſtrophe zu beraten, die dem beenich⸗ 
öſterreichiſchen Volk bevorſteht. Die⸗Verwelſung der 
Tredlifrage burch dle Londoner Ententekonferenz zur 
Vorprilfung au den Völrerhund hat bie deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Krone ſaſt ſchun auf ben Nullpunkt ſinken 
laften, die Lebensmittelpreiſe drücken ſich berrits in 
aſtronomiſchen Zablen aus, z. B. das Kilo Wurſt 15 000, 
das Kilo Schweſnefleiſch 3 000, der Laib Brot 4400 Kr. 
Die Vorräte der Getreideanſtalt, mit denen das Brot 
noch „werbillint“ wurde, ſind erſchhpft; inländiſches 
Gekreibe iſt rar und nicht billiger ais ausländiſches. 

Ans Innsbruck wirb gebrähtet: Pie Bedrohung der 
Tiroler und ber brigen dentſch⸗öſterreichiſchen Arbei⸗ 
terſchaft durch die in Ausſicht ſtebonde Kungerkata⸗ 
ſtrophe iſt in den letzten Tagen durch den neuen Sturz 
der Krone weſentlich verſchärft worden. Die ſozlal⸗ 
demokratiſche „Volks⸗Zeitung“ veröffentlicht einen 
Aufruf mit der Ueberſchrift: „Schluf mit dem 
Frembenverkehr!“ Der Aukruf ſchließt mit den 
Worten: „In wenigen Wochen muß eine furchtpare 
Not bei uns eintreten, elue Not, diée das Volk zur Ver⸗ 
zweiflung tretben müß. Ne mehr Eſſer im Lande, 

  

deſto Größer die Rot. Das Gebot der Selbſterhal⸗ 
huung diktiert alken Vevölkerungsſchichten unferes 
Landes, die von der furchtbaren Tenerung betraffen 
werden und die, wenn die Kataſtrophe eintritt, nicht 
aus dem Lande Kichten käöunen, mie es die Nalnta⸗ 
fremden tun, die Forderung: „Schluß niit 
Fremdenverkehr!“ 

  

Neues Lohnabkommen für die deutſchen 
Seeſchiffswerften. 

Die Verhandlungen zwiſchen der Norddeutſchen 
Gruppe der deutſchen Seeſchilſahrt und der Zeutral⸗ 
kommiſſion der Gewerkſchaften haben ſolgendes Ergeb⸗ 
nis gezeitigt: 

Es wurden Stundenlöhue feſtgeſetzt für Gelernte 
28—2l Mark, für Augelerute 26—27 Mark, kür Unge⸗ 
lernte 21—25 Mark. Die Sozlalzulage erhöht ſich für 
zͤwei Kinder auf 1 Mark pro Kind. Prozentual betragen 
die Erhöhungen à, „und 33 Prozent. Die Werft⸗ 
arbeiter werden am Mautag zu dleſen neuen Sätzen 
Stellung nehmen. 

—.— * 

Verſchärfung des ſpaniſchen Poſtſtreiks. 
Aus Madrid wird gemeldet: Narh dem bekaunt 

murde, daß Polizeibramte und Gendarmen die Poſt⸗ 
eiſenbahnwagen begleiten wollten, verlleßen alle 
Bahnpoſtbeamten ſowie die Beamten der Hauptpoſt ſo⸗ 
ſort die Arbeit, nachdem ſie zuvor alle Brieſbentel ent⸗ 
leert und die Sendungen durcheinander geworſen 
hatten. Das Hauptpoſtamt iſt darauf von Militär be⸗ 
ſeht worden. Der Vorſitzende und der Soetretär des 
Sircikausſchuſſes der Paſrbeamten wurden verbaſtet. 
Die Poſlbeamten, die dieſes vorausgelchen hatten,     hatten ſchun im varaus zwei andere Au iſe zur 
Vertretung ernaunt. Auch der Vorſfigende und der 
Sekretär des örtlichen Streikansſchulſes in Lilbao 
wurden verhaftet. 

—— 

Eine Zchlappe der engliſchen Arbeiterperte 
die Ausftioßung Bottomleys aus dem Parlam⸗ 
gewordenen Erſatzwahl in Hanknen murde 
kandidaͤt mil tlb geren 5!)⸗ ümeén Fes Mt 
daten gewählt. ů 

    
    
    

r die werktätige Bevöllerung 
eeeder Freien Stadt Danzig „Vαee 

  

e eree ecemvepne lnSerm in Berlin fand geſtern eine von beu Gewereſchaf⸗ 
ten und den beiben ſozia ů 

btee Leueſceruilthe Seieenangarrg 
ber Vorſtpenbe der engliſchen internattondlen Schied 
gerichteliga Hohn Morgan, der Peuergtfekretür ü Madbiſon und zaßlreiche anbere Teilnenmer aus Eug⸗ Anſ ache bent arich Madbiſon ber daent in ſeiner 

nſpra naufrichtigen Wunſt e „ 
miſſtion, gemeinſam mit dem beutſchen W. b0 eüng nen. 

dem fe 

   

      

   
    

     
   

    
   

Beit einzuleiten. Mehr benn je ſei hente eine enaliſch⸗ deutſche Aunäherung notwendig. Das engliſche Uie- ö 
trauen in ben Friebenswillen bes dentſchen Volkes ſet 
ganz beſonders durch die Kundgebung den Reichlpräſt⸗ 
denten Ebert am letten Berfaffungsriage ceſtärkt. 
wordben. * ů 

Die englilche Delegatton überrrichte anſchltehend 

Senireden 
eine Adreſſe, in der es heihtt 

Wir wiſſen, daß der Gaug zum ewigen 
nicht leicht iſt. Gir ſinb nicht Kpemopoliten, die di⸗ 
Berpflichtungen gegenüber dem eigenen Lande außer 
Rückſicht laſſen, Sir verhegenwärkigen nus anderer⸗ 
1101 Pi bieter keliltlen Salt gec LX 85 2ů 
pu n dieſer kre R. Beit geg Wir 
wünſchen von den Deukſchen, wie wir eß ebenſo vo 
den Fronzoſen und allen andern wünſchen, daß ſt⸗ 
der Weltgemelnſchaft für, den 
teilnehmen. In wenigen Tagen wird der Gu 
ſich in Geuf verſammeln. einſtimmig wiluſcht die 
Ullentliche Meitnung, Englands bringentd, daus 
Deutſchland Mitglted des Wölkerbnndes werde. 
Kolr haben Grund zu glauben, baß der Antrag Au⸗ 
kahme finden merde. Der Wunſch, daß land 
bdem Vötkerbund beitrete, wird n bckitiſchen 
Staatsmännern und Politikern verſchird 
teien geteilt und geäußert, barunter auh 
der Staatsgeſchäfte. Keine internakim 
uns gleicher Bedentung Ut fein wir bie 5 
ſchaft Deutſchlands am Völkerkund. 
Adreſſe heißt eß: „Es handele ſich um 
des auten Willens von Männern verſch 
ſcher Anſchauung dartzebracht, die aber 
einig ſeien, den Dentſchen die Hand zu 

Die ſtarkbeſuchte Kundgebung ſchlo 
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ſamte nahe Orient noch mehr als frühor 
tem, nervölem „Qutvive“. In Athen folger 
räte auf Miniſterräte. Der Generaliffimus Had 
neſtis und der Hauptquartierche ie Bewes — 

    

       
     

  

   

    

    

   
   

    
nach Athen berufen. Die miltttt 
durch ſofortige Einberufung des Jaßt ů 
verſtärkt. Die Note der aullerte Mächte gege⸗ 
Antonsmie Kleinaſtiens betroch'tet der Miniſtetrat 
nichtig, da ſie nicht als Kollektipſchritt der En⸗ 
mächte zu betrachten ſel. Aus Atalten wird hierßh 
uls italieniſche offigtöſe Auffaſſung k ö 
werde, falls Frankreich Sankiionen ge 5 
orgreiſe, Griechenland auf 0 K in e ů 
laffen. Die gleiche Meinung iſt in Griecheniland ſelb 
vorherrſchend. Am ganzen Oſten mird keine Sti 
me des Verſtändniſſes und ber Verteibigung fü⸗ 
kranzbͤftſche Reparatlonspolttttlaut. 
allgemeine Meinunga geht dahtln, Frankreich ‚ 
ſelbſt und Europa das Grab. Die Sumpat 
Deniſchlauds Schicsſal ſind ßerall ln S. 
herzlich. Die Anfammlungen kemaliſtiſther 
Ismid dauern an. Auffällin iſt, daß zithoflawiſe 
Blätter den griechiſchen Vormarſch verurteilen, vo⸗ 
Stüruns des Balkanhleichgewichts ſprechen und Kor 
penſationen fordern. Deſſenung⸗achtet iſt die grie 
chiſche Krmeejeden Augenblickberelt, zu 
marſchieren. 

  

   

     

   
    
   

   
   
     

   

  

  

  

Lenich aus der S.R. G. ausgeichlofſen. Dex. Bezirtsvo 
ſtand des Besirksverbanden Biandenburg beſchloß auf, Arn⸗ 
lraß der Unterjuchungskommiſſion einſtimmig, Dr. Pau 
Leuſch wegen beharrlichen Zuwiderhandelns gegen die Be⸗ 
ſchlüßſe der Partei und wegen ehrloſer Geſinnung im Sinne 
der Partei aus der Organiſatlon auszuſchließen. Gegen⸗ D 
Lenſch wurde bereits im Herbſt⸗des Vorjabres ein Verſab⸗ 
ren wegen dauernder Mitarbeit an der „Del3.“ durchgefüühr 
an dieſem Verfahren erkaunte der Liczirksvorſtand auf kin 

     E Mnsſchrtüß N', Gnff ſo. IITTArud 
ines⸗Redalleurs gefolgt iſt. —     

EIE, 
Und jebigen L 

         

   

    

      
   

   

    

     

   

    

    

  

    

  

  

 



      

   Die Wahlen in polen. 

volen mit Einſchlietz Oitgalisteßt auf den 3, uns zum 
Lingt auf den . 4 Aün, Wirſthstunz ben Malbt 
ben Aurnturn, iv auf rine Werſchn 1 ber Woblen 
Dlußcarbeltst baften, ur (übriß, währenb ber Schluß⸗ 
Ianuitg dea Welts, Seren Wenimn enögimtin 00 ben 
1%½ Seübtember, auteraumt iſt, eingen Autrag auſ muf⸗ 

ichure der Kahlen einsgubrinten. er guſtändioe ee/m · 
Wahsſchuß hat die Beratuug des Kenternngseniwurſes 

nber bie Mutenomle Vſtaalizieus auf Unfang 
Septeinber vertagt, Anf Grund elnes Seimbeſchluhes 
Wyrd sraeywürtin in Kolen die Kufhebung des 
Musnahmegzüſtondes burchgeführt. 

  

Vene Vahnmrerrinbsrungeg. Pic Einigung üiber dle 
Erhöhung der Vitzne für die Arbelter bei ber Nelchs⸗ 
verbaftuya und in den Relchsbelrteben din 

„Sbinatend alend zuſtande getummen, Pie Vohnerht⸗ 
Dung brkräſft bei mehr als 3˙ ſährinen Arbeſtern im 
nilgenteinen der Lrtstlaſſe A11 Mark ln der Stunde, 
Uu mehr alé 24 fährtgen Arbeitern in derſelben Eris⸗ 
klaile 7/% Wart in der Etunde. — Der Tariſausſchußt 
der belltlhzen wuchdracer hat nach zweitägiger Vera⸗ 
luun die Vüthur der Vuchbrucker um diuh Mark, vom 
4. Cehtrubeyab um weiterr züh Mark erhöht, Vas neue 
Lohhabkommen iſt auf vier Wachen abgeſchloſſen. 1ü5 
bl. Miütgult tritt eiue Wprozentige Erhöhnng der Druc⸗ 
protie etu. 

Metbat Eta -Wiesbachet Ruzeigrrs“. Der „WMiesbather 
Miselner“ i von der nanertſchen Renterung auf (orund 

der Merurknung vom 94. Qull auf zehn Lage verboten wor⸗ 
den, und zwar wrgen bes Ubbrutkes eines Aufrul!, det an 
Kundnehnnaen wruen des angehlichen Mnſahes der bayerl⸗ 
ichru menterung in dem Korlültt mt dem Keiche nuffordert. 

Mafſenbertahren gegen Elſenbahner in Italten. Die Pi⸗ 
retiton, der Staotseiſenvahnen in Iiallen beſchlos wegen 
der Teilnahme am letten Eiirnbaßnerſtreit 82 Eiſfenbabner 
an emlaſſen nad negen elwa ünhen Enenbabner das 
Titgzinlinarverfahren einzuteiten. Taruntet be⸗ 
sindei lich auch ber Jeulralvorſtand ber Eiſenbahner⸗ 
(VE erHhaſten. 

twleichbürrchtiaung keutſcher Achliſe In kiutslänbiſchen 
Häfen, Vezüͤglich der Webaublung deulfcher Schlfle lind 
ihrer Luͤhnng in kinnländiſchen Hülen in folgende Verord⸗ 
Annn erinſſen, Dentſche Fahrzenae und deren Ladungen 
sollen kezügtih der dem Etaat zufallenden Abgaben und 
Shcfecn lonwie heshalich der Kül⸗ und Vaßenanlagen vollkom⸗ 
men müit Unnländiſchen Schiſſen unt beten Vadunnen gleich⸗ 
neſhrült werden. Auch tollen ſie Hiuf chtlich anderer Abgaben 
ober Melohttngen, Ala- und Etntlarlerung lowie überhaunt 
Kifer Aermalttälen oder ſonkigen Neſttmmungen, keurn Rie 
AM geuanhter Olulſcht unlerwurten werden Lünnen, nicht 
ichlechter bebaudekt werden als Kahrteugt oder Vadungen, 
welche krarnd etner anderen Mallon angehsren. 

Traurige Nücktransporte. Die Sompsetrehlerung 
bati mit ber Ueberflürung der geiſteskrauken ritſſilchen 
Kricgnefangeurn in die Heimat begonnen. Die Kran⸗ 
len wurden feiuerzeit in verſchledenen deulfthen Frren⸗ 
autaltru Untergebracht und waren wegen Tranävorſ⸗ 
Iithpierigfeiten bisher in Peuſſchlaud vperblteben. E3 
handell ſich uim wiehrere hunderl Mann. 

Mieuer Sogialiflenprezeß in Nuhland. Aue Moslon 
ulrb nrmeldel: Elur dommiflion desn Pberſten Mevoln⸗ 
ipnalrtünnals venlyt lich in dieſen Xangen nath Maku, 
wun ein Krazek orgen die dortige Gruppe der Enzial⸗ 
poiuri e»n Partei begtunt. Ten Angeklogten 

unbrändfenung non Mophtiaanellen zur       

  

   

    Melept. 

Kowirirgiſiſcher Wilitkrattach ſür Deutſchland. Hun 
Merchiter geit tritft in Ueriin ein lowjetruſſiſcher Milt⸗ 
torntiache uus Mvskun für Deulſchland »in. Der ruitl. 
ihr Mililäratinct wird leinen ſtändigen Sin in Rerlin 
halen, weer der Sowietbotſchaft zugetellt Juird. 

Das Erdbeben in Chile 
Movelle vou Helnelch van Mleiſt. 

Ties aue ersählte ße jetzt voll Aührung dem Hernulmo Und reichte itzm. do lie vollenbet hatte, den AKnaben zum Suſien Zeronimpo nahm ihn und hülkſcheite lon is un⸗ iüntcticher Lnterlrerdr unz veiſchluh übin, da er das fremdt 
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Aullth auweinte, mit Plebtuſungen ehne Endt den Munb. »Uideßen war die 
Wmundermilde. 

lchönſte Kachr berabvekirgen. voll 
uktes, iv flbrralänzcub nnd ſtill, wir nur 

b en mag. Ueherall längs der Tar 
im Echmmer bes Wfondeuſchelneß Men⸗ 

ſchrn niederuetatlen und bereiteten ich fanſte Lager von WMut und Laub, min voß rintm ſo nunlvphen Tage auls zu ruühen. lind wein bie Rrmen tumet noth ammerien, dieſer. Lat er jein Vauv. üruer, daß er Weib und Kind, und kErr 
dritte. daß er alles rerloren koßbc, lo ſchlichen Irronins und Zofcune inet Lchilich, um durch zas heimtiicht (SSeinuch; D zu det üben. Eie ſanden 

nert hrach bielbaum, der leine Arecint voſl 
auspreitett. und Rir Naächtinahl 

b Vaerr leß lich Jerv⸗ 
Inn in 

deckt und 

    

    
   

        
  

    
     
   
   

   
   

    
    

itten hea 

„iel Elenß 
bWärn innhte., damttnie atüclich uurden. Sir beſchle 

üvald des erhbrrimtetterungen aufgehort ünden wirden 
La uncepiien ni „euen, wo Jolepbe eine vöortlaute 
din holie, lic iitt ciner i richuß des 

  

   

    

cliches vcbcn äu hechließen Bicrauf unter pieien Authen 
ſeüSttt frn ſit Ein. 

ö Der holuiſche Staatachef hat, dem Melchluuß Pas Setets 
Liitlorrchend, die Neuwablen zum Seim für ueſami⸗ 

  

   

     
   

     

            
  

Danziger Nachrichten. 

mer kine deilo G80e ac ſih ninmi „Wer elne perlorene Wachs ndetk und on ſich Mimmt, 
a Sem Gerlierer ober dem Cigeniihe, pder einem 

bntihen Empfangsbrrechtigten Unverzuglich unzeine 
buu mätben, Nennt ber Minder die Empfangsberechtigten 
Uicht oder iſt ihm iür Aufenihalt Unbekannt, ſo hai er 
den Vunb und bdie Eurſtände, wolche für dle ltte⸗ 
lung des Emmfannsberechtigten erheblich ſein können, 
nüincrzüglich der Roligelbehörde anzuzeinen. zyſt die 
ga, 0 U1 als bdrei Mart wert, ſo bedarf es der 
Anzeige nicht.“ ů 

Allo belagt ber hh bes Würtgeriichen (Veſenbuches. 
Jeder, der ſchon einmal „etwas“ verloren bät, weiß, 

daß es ehrliche und unehrliche Finder gibt. Die letz⸗ 
teren dilrften die Mehrzahl bilden. Ja, pielen Men⸗ ů 
ſchen kommt gicht elntnak der ebanke, daß eine ge⸗ 
ſundene Gache abnegeben werden muß, daß ſie mit dem 
Bebalten eiwae Wlderrechlichet iun. Wür andert 
mieder exiſtleren Raragranben nur zu dem Zwecke, daß 
lie Ubertreten werden milſſen. é 

  

Bor elninen Mochen war ich Beuge, wie ein lunger 
Urxbelter einen Spitzenkragen jand. Ein Wiädchen kam 
des Wenes baher unbd ſagte: „Den künnen Ste mir 
ſchenken“, — barauf der Mann: „Wo ſlehſte aus!“ Ob 
er indes den Jund, ber nach heutinem Wert drel Mark 
tyrit Gherſtlea, abgegeben hat, entzieht ſich meiner 
Kenntule. 

In dleſen Tagen ging ich mit einer Gruppe von 
Krauen ſpazleren und ſand eine Broſche, Ein ganz 
wertloſes Blechding. Aber auf der Worderſelte der 
HBroſche beſand ſich die pdorographiſche Aufnahme einen? 
Tinderkopfes. Keine dieſer Frauen kam auf den Ge⸗ 
danken, daß der Nund wir gehbren könne. Sie alle 
waren Mütter und ſo folgerken ſie, „nur eine Mutter 
kann dieſe Broſche verldren baben“, „ſie hat ſie nicht 
gern verloren“, „wir miiſten ſeben, wie ſle wieder zu 
tbrem Eigentum kommt“, „Inſerate ſind ſehr teuer. 
aber otr können zuſammenſteuern“, So und ähnlich 
lautete ihre Anſicht. Eine Fran lief gewiffenhaft auf 
die negenüberltegende Häuferſeite der brelten Prome⸗ 
nade, um genau die Hausdnummer feſtzuſtellen, in 
deren unmiitelbarer Näße die Nadel gefunden wurde. 
hilerdings ſchwang ſich bler ein ſtarker ſeeliſcher Fak⸗ 
tor hinein in den Gebankengang dieſer Frauen, 

Man möchte allen Verlierern ſolche „be feiſterten“ 
Rinberinnen wünſchen, mie die erwühnten Franen es 
waren. Es iſt ſa in vielen Küllen durchaus nicht der 
materielle Wert, ber einem eine Sache lieb und lener 
macht, ſondern der Ideelle Wert tſt ausſchlaggebend da⸗ 
für, ob wir elnem Verluſt nachtranern oder nicht. 

  

Die neuen Beiträge in der Kranken⸗ 
verſicherung. 

Die Erböhung der Bezülge in Krankbeitsſällen iſt in An⸗ 
betracbt der Tenerung unbedingt erforderlich. Die Regle⸗ 
runn bat nus diekem Wrunde die Nerlicherungägrenze au 
72Uh Marf und dir Hüße dee Grundlohnes auf 129 Mark 
pro Tag jeſigetegt. Dle Nerſichernnasgrenze von 72 %0 Wif. 
gilt nur ſiülr Angeſtellte in gehobener Stellung, mie Angentcurt, werkmeiſter niw, nicht aber fiür Handarbetier, 
biſe ſind in jedem Falle verſicheruralpflichtig. Dan mit 
den erbshten Leißnnnen eine KArhöhung der Meiträge Hand 
iu Hand gehen muß, iſt veritändkick. Die Allgemeine Orts⸗ Fraukenkaſſe bat auf Grund des Wefetzes über Erhößſung der (ärüundlöhne ihre Lohnklaffen um 4 auf 22 vermehrt und die 18. Stuſe abgekudert, wodurch eine Reurrgelung ber Bel⸗ 
lkräge behingt wurde. 

Da in Verſichertenkreiſen ber die Köhe der Velträge virlfach Unklarheit hertſcht. ſoll in nachſtehendem das Ber⸗ 
bähtnts nen Grundlohn und Veltraa dergttan werden Es knd au zahlen: bei rinem Grundlohn von ? Marl ein 
235 rr Veitran von 15 Pfa., bei 4 Mark Grundiohu 20 

trag, bei b M bei 5 Mark an Pig., a Mt. 

          
     
                

   be he erMnwirn, ſtand die Sonns ſchon hoch am Himmel, und ſie bemerkten in inrer Käßhe mebrere Familten, beſchäf⸗ 
ligt, ůch am Jeuer ein kleinrs Morgenbrot zu berriten, Ie- 
rohlin dachte eben auch, wir er Naßrung für bie Seiulgen berbeiſchatſen follte, als ein lunger wohlgetleideter Mann. wuit einem Kinde ant dem Arm. zu Noſephen trat und ſie mit Velcheidenveit kraate, ob ſie dieſem armen Wurme. deſten 
Wiurtter bort unter ben Maumen beſchädigt [lcae, uicht auk 
Iurge Jeit türe Muſt reichen wylltt. Onſephe mar ein wenla nerwirri, als lie in ihm einen Bekannten erblickte; doch da 
rr, iudbem er ihre Verwilrruna falſch dentete, fortfuhr: „Es in nur auf wenige Ausenblicke, Donnn Joſcnhe., und dieles Mind hat feil lener Zlunbe, die uns alle Uunglücklich aemacht 
kint. nicht u“, io tgate ßie: „Ach ſchwieg ous einem anderen ude, Don Gernands: in dielen ſchreclichen Sek⸗ 
len weineri hih niemanb, von dem, was er belitzen mos. mit. zuteilen“ und nahm den kleinen Aremdling inbem fe ihr 
Karnes Kluß deim Nater gab und lcate ihn an ihre Uruſt. 
Pyn Frrtando war ‚chr bankbar iur diele Wiftr und fragte. 
vb ſie ſich nimt mim ſum zu ienet Gueßellfchnit verkliaen wall⸗ 
ten ma chen jeyt peim Jeuer em kielned &. übück bereitet 
werar Jeitune antwo; daß die hirk Auerbieten mit 
Wernnuncn annehmen v 
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* 1n Mk. 27 Plg., 10 Mf. 190 Pfa., 10 Mk. 149 „ 2³ Wi-10, Ai⸗ 25 Mk. 4e7 Pfg., 2u Wik. 317 fo,, 2„ 
247 Pfg., 87 277 Pfa., 41 Mk, 3½% Pfa., 4 Mi. Vfn., 
„1 Mit. 8=5 Pia, „n Wii. 1½ Pſo., 61 Wik. 4%½ fg., 75 Ml. 
D Pfs., ó Mk. 575 Pia., 105 Mk. 787 Pig., 5% Mk. 000 PfO. 

Flerze ift zn bemerten: In die Klaſſe mil 120 Mar 
Srundlobs gessren alle Berſicberten mit aber 115. Mark 
tünlichem Werblenſt, Bei der obinen Auſftellung find die rech⸗ 
nungamäßlig lich ergebenden Bruchtetle von Piennlaen weg⸗ 
bvelaſſen worden. Bon den HPeitränen tiänl der Berjnberte zwel Prutet, ber Krbeſtacber eln Drittel. Veil Gemtührung 
non oß und Logis wird beren Wert dem Varlohn zune⸗ 
rechnet. MHlle vebrlinge, welche ohne ſede Eutſchäblgung, alſo 
aueht ohne Koß und Log's beſchäftiat werden, baben kalich 
10 Pfä. Krantengeld zu zablen. Werden Vahrlluge nut 
genen Gewäbrung non Roft und Vonis beſchüftiat, ſy muß 
Pas Wert ber Koht ber Relträge zugrunde gelent werden. 

s gleiche allt fiungemäß für Hoteſf', Hans- nud fonſtine 
Angeſtellte, auch wenn ſie als Wolontäre, Lehrfräuleins pper 
dergl. bezeichnet werden. 

Am allnemeinen ſei noch daran erinnerl, daß ödle Mit⸗ 
aliebſchaft mit dem Eintritt in das verſicherungspflichtige 
Arbettsverbälints beginnt und der Arbeltgeber ſich in ſedem 
Walle ſtrafßar macht, wenn er die Anmeldung bei der Kaßße 
nicht binnen 8 Tagen bewirkt. ů 

Gefängnis für Milchpantſcher. 
Es ſind in ketzter Zeit algemein Klagen kaut geworden, 

Raß bie Miich entrahmt oder verwäſfert in den Handel gr⸗ 
bracht mird. Kor dem Schöffengericht baite ſich nun einer 
dlefer Mtichvontſcher zu prranlworlen, nämlich der Päch er 
eduard Buß in Wotlaff. Er kand im Berbacht, entratßz nte 
Milch nach Danzia zu lielern. Die von ihm gelleſerte Milch 
hatte nach dem (Outachten des Zachverltändigen Dr. Lan nur 
2/½ etinebalt. Die Stollprobe ergab aber, daß feine Kuhe 
ſogar eine jehr fetthaltine Milch lieſerten, nämlich eine ſolche von 9,0 Proßzent. Pie Metlch wurde bei lhm entrahmt und 
dann war ſie für die Danziger aut gemig als Bollmtlch, Der 
Amisanwaſt wies darauf hin, daß dlefen Mulchpantſchern 
das cheſchäft gekat werden müſle, und das könne nur durth 
wirkſame Straſen geſchehen, Er beantragte 9 Monate We⸗ 
ſängnis und 15 00h Mk. Geldſtrafe oder Umwandlung beider 
Strafen in eine Geldſtraſe von 7n 0%0 Mk. und Verbſſenl⸗ 
lichung. Daßs Giericht hlelt glelchtauls eine wirkſame Gtrafe 
FUr erforderlich und erfannte aufe n Monate Gefüngante, war 
aber leider ſo entgegellkommend, der Umwandlung, in eine 
Heldſtrale von 90 % Oik. zuzuſtimmen. Die WBeſtraſfung foll 
ſerner auf Koſten des Anaeklagten e e werden. 
Weitere ühnliche Strafen, bei denen jedoch die Gefäng⸗ 
nisſtrafe anfrechlerhalten werden mütßte, wer⸗ 
den die Klagen der Hausfrauen über blaue Milch bald vyr⸗ 
ſchwinden laſſen. 

Billiar Lebenzmittel durch Uusſchaltung des Swiſchen⸗ 
bandels will eine Organilatton ſchaffen, die von Pfarrer a.D. 
Schack in Krieflohl bei Hohenſtem propaglert wolrd. Eine 
Berſammlung im Chemerbehauft beſchäftigte ſich mit dem 
Plan, einen algemeinen Konſumverein zu grülnden. Danzia 
ſoll nach dem Muſter des Raiffeiſenvereins ſn (Pruppen ge⸗ 
teilt werden, die für übre Mitglieder die Lehensmittel direkt 
von den Landwirlen bveziehen. Durch diretten Vezug von 

»Kartoſſeln, Obſt, Getreide uſw. könne eine erhebliche Ver⸗ 
billiaung eintreten. In der Äusprache lber daßz Prolelt 
wurde darauf hingewieſen, das die ſchon beſtehenden Kou⸗ 
ſumverelne dleſe Auſgabe mit übernehmen könnten, Das 
Ergebnis der von 3n Rerfonen beluchten Nerſfamuilung 
war, daß nach Art der Raſffelſengenoſſenſchaft eine Organi⸗ 
latlon der Nerbraucher zum Bezuge der Leß-- el direkt 
rom Erzeuger ins Leben geruken werden ſoll. Die Grüin⸗ 
dung einer beionderen Organtſation iſt überftüſſig, da die 
Uulaabe von den beſtetßenden Kynfumwereinen gelöſt werden 
fann. 

Fehlende Auszhäuge über die Arbeitszeit. In den Be⸗ 
trieben müiſen Aushänge angetraͤcht ſein. in denen bekannt⸗ 
gemacht wird, wann die Arbettsgett beginnt und endigt. 
Dieſe Beſtimmung ſcheint nicht genügend bekannt zu ſein oder nicht immer beachtet zu werden. Ein Flelſchermeiſter 
in Danzig hatte ſich vor dem Schöffengericht zu veraukwor⸗ 
ten, weil er dieſe Beſtimmung nicht beachtel hatte. Er hatte 
es unterlaſen, dieken Aushang zu machen. Er entſchuldigte 
ſich mit Unmiſſenbeit. Pas Gericht trug dieler Angabe Rech⸗ 
nung und fehte die Straſe, die ihm der Strafbefehl zudit⸗ tiert hatte, auf 30 Murk herab. 

      

      
lle verſöhnt wären. Sie konnten in der Erinnerung gar 

nicht welter als bis auf ihn zurückgehen. Nur Donna Eli- 
labety, welche bei einer Frenndin auf das Schonſpiel des 
geſtrigen Morgens eingeladen worden war, die Einladung 
aber nicht angenommen hatle, ruhte zuwellen mit träumeri⸗ 
ſchem Alide aut Jotephen; duch der Bericht, der Über irgend⸗ 
ein neues nräßliches Unaltid erſtattet ward, riß ihre der 
Gegenwart kaum enlkluͤbene Stele ſchon wieber⸗ in dleſelbe 
zu rück. Mlan ersüßlte, wie die Stadt, gleich nach der erſten 
Daupterlchntterung von Welbern gans noll geweſen, die vor den Angen aller Männer niebergekommen ſeten; wie die Mönche barinemtt dem Kruzlſir in der Hund umhergelauſen 
nickren uns geſchrten hänten, das Ende der Welt et da. Wie 
man einer Mache, die auf Beſehl des Bizetönias verlangte, 
eine Kirche zu räumen. geantwortet hätte, es gäbe keinen 
Vigelünig von Ehile mehr! Wie der Lizekönig in den ſchreatichſten Augenplicken hätte müſſen Galtzen aufrichten lalien, un der Sirberei Einhalt zu tün; und wie ein Un⸗ ichuldiger, ber ſich von hinten durch ein brennendes Haus 

ktel, uun dem Beſttzer aus Ueberellung ergrifſen und ich auch aulgetnüpft worden wäre Donna lpfre, bei 
1 aen Jufephe viel beſchäftigt war, hatte in 

ba garvabe die Erzählungen uich am leb⸗ 
krer elenenheit nenommen, ſis zu frangen, wte 

* thrUan dieſem fiülrchterlichen Toge ergangen ſel, Und 
»be iht mit beklemmtem Herzen einige Huuptzüue 
anb, lo ward tur dic Wolluſt, Träuen in die Bugen 
üme treſeu zu ſehen; Tonna Ginire ergriff ihre 

Xruchte lir nud winkte . 
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— zwiſchen Dantig und Polen. 
le wir erlahren, haben die unttzr Borſſt des bohen 

AGontmiſfars des Bblfterbundes In vorißtr gce Lonaehun. 
denen ummkttelbaren, Merbandinngen azwiſchen Polen und 
Danzig in der von dem nellvertretenden Dräftdenten ses 
Senat) in der lecten Sibung des Hanptausſchuffes ale irüt. 
tig erwahnten Frase der HandesMatrfttt zu (lnat 
Einthung geftibrt. Volen bat erklärt, daß dis Eutſcheldung 
der Frinztotellen krnge, ob sie Haupelsatißik zur Bon⸗ 
geſebasbung gehöre, Hürbekgeſlellt werden lann und ſich da⸗ 
mit einverſtanden erklärt, daß das für die Durchſübrung der 
Bollſtatiſtik nytwendige Peletz und Urrordnungen von Dan⸗ 
Sla aus arlalſen werden. Tanzia iſt bereit, Polen bas für 
teine Bollgeſetzgebung nöiige ſtallniſche Materlal zu geben. 
Jurzelt ſind polntiche und Vangiger Sachverſtändlar mit ber ů‚ 
Heſtfetung ber Einzetheiten beſchdftigl. „ 
Auch in ber Frage des AunSSifündsverlabrens 

loll, nach einer Mitietlung aus polniſcher Auehe, eine ner⸗ 
ſtäͤudigung auf Grunb der Eutſchlietzung des Mates bes 
Völkerbundes awiſchen dem diylc matiſchen Mertreter der 
Kevublie Volen und dem Vertreter des Eenats der Frelen 
Etabt Panzis Senatsuſzeprälldent Dr. Aehm erztelt worden 
ſeln. Per beretts endgültig ſeſtgeleste Worilaut dleſer Ver⸗ 
ſtändigung ſoll in den nachſten Tagen unterzeichnet werden. 

adun, der Sozlalrenten und Beiträge, 
De ben, naß⸗ iſt vom Senat ein Geſetzentwurf vortze⸗ 

laägt worden, nach hem mit Wirkung vom 1. Auguſt die Be⸗ 
züige der Engialreniner erhöht werben. Ple Mikiel baftlr 
lollen durw bie Werſicherten aufgebracht werden, Die Vohn⸗ 
klaſſeneintellung iſt aründert worden. Vom 1. Augnſt 102) 
an follen die Renten, die vor bieſem Toce feſtgeleht ind, del 
den Empfüngern elner Invaltben,, Alters⸗, Witwen⸗ odet 
Wtiwerrente um 2M0 Wik., bel den Empfängern elner Waiſen⸗ 
rente um 100 Mk. monatlich erboht werden. Ans der Er⸗ 
ů855 dor Renten ergeben ſich lenderungen des Geleves 
Uüßer Rotſtanbsmapnahmen für Kostalreniner. Die Untar⸗ 
ſtülpungbarenze iſt erwoltert bel den Invallden, oder 
Alterttrenten auf 7800 Wir. (bishber 4h Mk.), bei den Wit⸗ 
wen⸗ oder Wiütwerrenten auf dehh Mk. (5500 Wif.), bei den 
Walfenrenten auf toh Mk. (200 wit.). 

Blöher wurde als bochſter Wochenbuttrag 12 Mk, sur 
Unvallbenverſicherung erdbohen hei einem Nahretarbeits⸗ 
vorblenſt von mehr als 15 Mk. Jetzt werben neue Lohn⸗ 
klaſſen mit ſolgenden Belträgen geſchaffen: Dahresarbeils, 
vordtenſt 18 000—97 000 Beltran 18 Mia 97 000—60 000 Bei⸗ 
trag 24 Mk., 30 00—5 Uõhh Geitran ä Wik,, 51 000—72 000 
Beitrayg 42 Mk., hber 72 00½ Meitrag 52 Mik. pro Woche. Die 
Beiträge werdon ſe zur Hälfte von den Ärbellgebern und 
Arbeitnehmern getragen, 

  

Nen⸗ Teuerunnsmaßnahmen für Militärrentner. 
Der dentſche Relchsarbelisminſtter hat mit Zultimmiing 

deß Reichsrats aus Anlaß der elngetretenen Brotwrels⸗ 
erhühnnn und der welteren nunahme ber allgemeinen 
Teuerung mit Wirtung vom 1. September b. Ou. im Mer⸗ 
orbnungswege die Teuerungszuſchlſſe für Willttär⸗ 
rentner nach dem Geſetz vom 21. Zulk d. e. weſentlich 

erhöht. betragen nunmehr monallich für einen 
Schwerbeſchübigten be' »iner Minberung der Erwerbaſühig⸗ 
keit um 50 bis 3u Prozen. ) W'f., uen mehr als uh Progent 
1J00 Mk., für eine Witwe S8ol) Ml., ſür eine vaterkofe Waiſe 
40% Mk., für etue elternloſe Walle 50,-Wik., ür einen Eltern⸗ 
teil 600 Mk, und für ein Elternpaar 1000 Mk,, für Empfän⸗ 
ger eines Uebergangsgeldes ober elnes Hausgeldes und ſür 
Empfännerinuen' eiet Aüttwenhtlfe 800. Mk. Schwer⸗ 
beſchädſszte, die nur auf dit Rente angewicten? und einen 
Erwerb auszuüben nachiteſdlich nicht imftande ſind, erhalten 
10%%0 Ak., eine Witwe Unter den gleichen Norausjetzuugen 
Aaünn Ml. Sür Kluder Schworbeſchäbigter und Hausgaeld⸗ 
empfünger wird eln Zuſchuß von Mi. gewührt. Durch 
die Erhöhung der Teurrungszuſchiliſe merden auch die Ein⸗ 
kommeusgreugen, die für bie Brmeſſung der Teuerungs⸗ 
ztiſchüffe mäaßtebend fint, entfhrechend erhöht, ſo daßt eln 
garüßerer Perlonenkreis als biöher zum Betzug eines 
Teuerungszuſchufles berechtiat ſſt, Holfentlich merden dlele 
Ven rungen aich ſchleunigſt für den Frelſtaat Dan⸗ 
àa eingeführt. Die letzten im Reiche am 21, Zull verfüg⸗ 
ten Teuerungsäalttagen kamen erſt jetzt im Kreiſtaat zur 
Nusgahlnag. Es wäre zu wͤuſchen. daß die Beyörden dies⸗ 
mal etwns ſihneller arbellen. 

Die Raibrinßnuß der Grirridenmlage. 

Der Cenat nat beſchloſſen, deu elnzelnen Kommunalyver⸗ 
bänden folgende Getreldeumlage aufzlerkegent 1. Kommu⸗ 
nalvethtand Gr.⸗Werder 7le2 Tonnen, 2. Kommtnalverband 
Dauzlger Nlederung ſieß Tonnen, 5. Kommunalverband 
Dauzlger Ophe gütßzt Tonnen, 4, Stadtkrels Tanzig ten Ton⸗ 
nen, 5. Etadttreis Zoppot 3h Tonnen. 

Sle 

     

  

  

  

Dar nerſchüundene ueuc Haritzeld. Zur den Werſaſſungs⸗ 
tuß ut1. Uiunuſt) ſind zwar 10 %½ ber mruen Drelmarkſftlcke 
in den Vrrtüühr gebracht, ledoch in bie Vevölkerung ſind ſie 
nicht gedruußen. wt Eilid erhielten die Angeſlellten ber 
Lencraliinatskaſſe 1000 Stück die Angeſtellten der Münzen, 
der Reſt ginga Behörden und Miniſterlen zu. Getzen eiln 
Mufgelb von 300 Prosent kann auch ein gewöhnlicher 
Sterblicher die Berfaſfungsdenkmülnze in Berlin erbalten. 
Demnächſt ſollen ſedoch weitere Ausmünzungen erfolgen, 

„ will augehlich für-Jeben Deutſchen-Line Merlehunss- 
prägen, als 60 Milllonen Stül. Dies bedentet 

aber nicht, daß auch jeder eine erhärt, denn die Xammlex 
ühd Händler wollen ledben. In den nüchſten ſechs Wochen 
ſollen auch die anderen Hartmünzen ſolgen und bis Ende 
des Jahres ſollen Ra WMiltoncr austeprägt ſein. 

Danzin ais Handelshaſen lür Nußlaad. Nach einer 
Muskauer Keitunasmeibung will öie Sowfetregierunga Dau⸗ 
ziga ald Import⸗ und Exportbaſen benutzen. Das foll eint 
Aniwort auf die Bedrückungen der Kommunilten durch die 
leltlichen und eſtulſchen Behörden ſein. Es wird abzuwarten 
feln, vb dieße Ablicht verwirtlicht werden wird. 

Mandatsulederlegung. Der deniſchnationale Volkslags⸗ 
abtzeurdnete und Lebrer Dobbrick hat ſein Bolkstans⸗ 
mändat niedernelegt, angeblich aus tün⸗ 
den. Sein Nachfolger iſt der Hofbeſitzer Penner I, ühirch 

Für den Gorridorverkehr von Wichtigkelt iſt, dasz 
das poluiſche Außenminiſterlum beſchloſſen hat, am 
1. Oktober ein Bigekoaſulat in Schnetdemtyl und elue 
Konſülaratßentür in Steltin zu eröffüen. Der Bereich 
des Bigekonſulats in Schneidemühl iſt dir reuzmark 

     

poten Weſtvreußen, der 
tin Pommern. Tas Wigctoniu 
ſchen Llatſchaft in Merltit 
Vüzeloniuiat in Sneliennt 
der pelniſch⸗Tonzige 

Dle Vrotperfſoraung ö 
lelbet augenbllcklichsunter Kolamliß.en, die dringend 
der Uühilfe bedürfenl. In den letztan Kagen der⸗ Moche 

  

war das Grot in den meiſten Backereten meiftenß ſo ießern unberll wie ßl, EeH MilM 
knapp, baß viele Räuter ihren Vetarf nicht decken konn⸗ des Lüsn. nb. Eütee, is —— 35 
ten. Die Urſache Ulegt hauptſächlich in der ungenligen⸗ (reih Aiſchen Pkuhrä. ᷣ 
den mce Bus eſcne der Hackerelen. Hinzu kam aoch, e Ueber den ſemeiſs geltenden Wegenwert ber Pelbiranten 
daß jlch das Gerücht einer weſtsren Brotpreitersßgung erteklen bie Vokankatten Mußtunke. — chren Vetueſ Für P. — Lanpe Wöoche 8. 2 M. kie⸗ f Alaen 28, 125 ünmes Pies Surn ant Ale ürei 

Ihr. darf fülr die kommende noch zum finmiſchen ei U ů ru und Matit Eu“t! 
berigen Preiſe efüzudecken. Die Fhwige —— baß am ſowir has Torpesobeel & F iO Mentia ein uud maßhtes 
Eonnabend nachmiitas berhanßt kein Wrot mehr zu 
haben war und ſich wieber kange Pplonafen vor den 
Bäckerläden bildeten, Tas Gerücht Aber bie Grotpreis⸗ 
erhöhung fſt, wie mitgetellt wirb, unzutreffend. Wie 
tröſtlich verſſchert wirh, ellte el Seuspreihrcgühusgne⸗ 
Es ſoll jedoch mit e neuen Brottreißerhihung ge⸗ 
rechnet werden, doch wird dieſs erſf nach vorheriger 
Bebenntgabe von zuſtänbiger Stelle eintreten. Wenn 
lich auch infolge der durch die Umlage erböhten Getrei⸗ 
beprette elne Aupaßung der Brotpreiſe aicht vermei⸗ 
den lüßt, ſo ſchoint es doch, als wenn auch die umlage⸗ 

Sabotage ber Agrarier baran nicht unſchuldig iſt. Durch 
die Zurückbaltung der Wetreibeablieferungen iſt das 
Wirtſchaftsamt anſcheinend g Uitperſthet gröbere Aus⸗ 
landsthufe zu tätigen, wat ſelbſtverſtündl 
Wirkung auf den Brotpreis blelbt. Pie Agrarler trei 
beu ſo den Brotpreis hoch, um günſtlas Borbebingun⸗ 
gen für Ii Vorſtoß auf Erböbuns der Umlaae⸗ 
preiſe zu ſchaſſen. gen Mian müß das Ernährungsamt 
unbebingt mit ſcharfen Maßnahmen auftreien. 

    

Die Fleiſcher und der Preiswucher.“ 
Von ber Fleiſcheriunung erbalten wir, mit ber Bitte um 

Verbhleutlchlung, folgenbe Erkläͤrung: öů 
„TDaß ſrielſchergewerbe ſleht ſich gezwungen, zufolge der 

rapide fleiaenden Mleh⸗ und Fleiſchprelſe mit einer Erkla⸗ 
rung au bie Vefteutlichteit zu treten. Eir wollen biermtt 
uicht bezwecken, der Vandwirtſchuft, dem Zwiſchenbandel oder 
dem Fletſchergewerbe einzla und allein bie Schulb an der 
Teuerung betzumeſſen, Klus der Tatſache beraus, daß das 
Peelſcheraewerbe als letzttes MUlabeglied zwiſchen Erzeuger 
und Verbraucher nun einmal in Fraue kommi, betreten mir 
don Wra der breiten Oetlentlichkett, um unſererſells nichl 
den Groll bes kaufenden Publitums auf uns (itzen zu laſſen. 
Wenn man nach den Gründen der heutigen Teuerung ſucht, 
lo ſpielt hiervet bie troſtloſe Entwertutha uUnſeres Geldes 
eine bedeutende hlolle, ů 

DPas Rielicheraewerße ſieht ſeine Eriſtenz auf das Aeu⸗ 
hertte bebroht, wenn die Preiſe bis in das Unendliche welter 
ſtelaeu. Wir ſeben den Berbrauch an Fletſch- und 
Würſtwaren dauerndb und rapibzurückaeben, 
benn die Verölkerung kann zu den hoben Prelſen nicht meör 
ſo einkauten, ala ſie möchte. Glerdurch vermindert ſich nalur⸗ 
armäßi auich das Einkommen drs Olellchergewerbek, dem auch 
auf der auderen Eelte ſtark erhähte Laſten gegenliberſtehen, 
Ens hiermit verbunden iſt die Verrinngerun des Betriebs⸗ 
kahltals, da heute zum Eintauf derſelben Mengen ein Viel⸗ 
tachen au Gelb erforderlich iſt. Das ckreͤlitedürfnis des 
(ewerbes iſt bdauernth im Sleigen bearitiſen ztud geht tmmer 
mehr einer Kataſtroßphe eninegen. Das fpieiſchergewerbe 
muß tede Verautworkung für die nohen Prelfe ablehnen. 
PDhs Fleiſchergewerbe hat an der Hochſpannuna der Breiſe 
keind Iutereſſe. Dos Pleiſchergewerbe bebauert kebhaft dle 
MNol der Bevöllerung iẽn der Lebenamltttelverteraung.“ 

Wir haben diele Erklärung vertffeutlicht, obwohl wlir 
nicht der Aukfaſſung ſind, daß die Fleiſcher an den Vreis; 
lteigerungen ganz unſchuldig ſind. MWenn ſich die Flelſcher 
gegen die Preistreiberelen der Agratter un Großhändler 
ſollbarlſch uud geſchloſſen jur Wehr ſeen würden, würde es 
ühnen licherlich getingen, dem Wucher wenigttens tellweiſe 
einzubämmen. Splauge ſie nichts dagegen unternehmeh 
und ben Hrodazenten und Häudlern ſeden Wücherpreis 
freudig zahlen, ſind ſie zum mindeſten mitſchuldig, Holfent⸗ 
lich werden ſie nun, veranlaßf durch die Molgen, die ßie ja 
angeblich am elgenen Leibe ſpüren, ebenfalls ſich zu einem 
energiſchen Vorgehen aufraffen. Der Bevölkerung könnte 
das nur recht ſein. 

Poſtpaketverkehr zwiſchen Danzig und Polen 
Hente wird der Poſtpakstverkehr zwiſchen dem Froeilladt⸗ 

aeblet und Polen einſchlietzlich Poln.⸗Oberichlellen aufge⸗ 
nommen. Zugelaſtſen ſind Pakete ohne Wertangabe und 
Palete mit Wertansabe bis ziim Höchſtbetrage von 1000 
Hranken, bie nach dem jeweils für die Vaketgebühren ſeſtge⸗ 
ſetzten Umrechnungsverhäftnis in die Währunß des Aunübe⸗ 
lanbes und außerdem in (Wolb⸗IWranken onf dem Pakel und 
der Vaketkarte vermerkt wertzen. Unzuluſſig ind dringende 
Vakete, Kachnahme⸗ und gebührenfreie Baketc. Eitceſhelluns 
iſt aunelaſſen. Ea beſtebt Freimachungäzwanungng. 

An Gäßbulren wertes echoben:! Für, Patete obne 
Wiriansdöt lut Wewicht zu Kila 30 C., bel, ſperrlgen 
Harsten. 48 G. Miach dem neaenwärtigen Umrechhunasver⸗ 

hältuts ſüir den Woldfranken Mik. beßw. 7½ Mk.J, über 1 
bis & Kilo 10 C. bezw. 60 C. id„ bezw. Bü PD'k.), über 5 biß 
10 Kila 80 E. bezw. 120 C. (128 beßw. 102 Mk.), über 10 bii 

15 Kilo 120 C. bezw. 11 C. 1192 bezw. 88 Mk.), über 14 di 
20 Kilo 160 C. bez. 240. F. (258 bezw. 881 Dik.), Wilr Pakete 
mit Wertangabe 1. die vorſtehend guſueltbeten Wewichts⸗ 
gebüthren, 2. eine Berſicherungsgebühr von dr K., fülr, ſe 300 
Fr. der Wertangabe, 8. eine Bebandinnasgebllbe von zuröett. 
Mart. 5** 

Die Eilbeſtellgebüh- 
zableu. 8 

Im Falle des Verluſtes, der Beraubung oder Beichädt⸗ 
aunn eines Valetes ohne Wertangube barf dle Eniichädigung 
nicht über 2 Golbfranken fitr ſedes atloßgramm oder einen 
Bruchleit elnen Kilogramms der Seudung binäausgeßeu, wo⸗ 
bei für die Merechnung des Getzenwertes eines Woldfrauken 

Wite Pyfthakete ſind mit Auslandspaketkarte 
dilfzulleren; lönen müß bri Maleren nach Noten vine Zerl⸗ 

  

   

seträgt 50 C, 150 In vorausznüc, 

    

nicht vhne 

   
, 

vleß chent 

0—1. Mnanſt 

melnde Kulm 

tſt Volen alo 

von einer En, 

malige hleſige 
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ker, Ser na 
kolarein 
nReu bai fuür 

Uremtere 

Pilme ſind 
dos Veben 
die vom Weit 

friedensbrußß 

rſtands und 

nahnte aulado 

„Mädchen Aua 

10 J. — T. de. 

Otto Haak, 
Süpskt. 44 2 

à M„· 
  

   

    

    Amer, Dallar 
Epalitcdes Plu   

   
ber Bd⸗ Eich Sbern 

Vabere Aus kuaſt erteilen b1 „ uud 
ODie von Volen eingebenben Raße 
enthalten, Bie Raaiktchen 

braurnaber bem Schelmtbler Wesr ſiß. 
Aun Menr Murteh Uber Die 

beitisttrafen bat dar Weuat 
barauf bingewieken wirb. daß die Ummandlung 
uiaßtraſe nur erfolnt, wenn die verbännte 
als bret Monote beträst. 
ſtraße erkannt, ſo kinden vie Weiimmungen 
Unwendung, wenn der von dem Bert 
Strafren weniger als dret Monatt beträt. 

Der Senatasräfibent hat nach Abluuf ſeiner Ferie 
ſeine Pleuſtgeſchäfte heute wileder aufhenommen. 

Neue Aſperantekurhe pten beginnen anſangs Septam 
in Panzis, Kaunfuhr und Prauſt. Auskunft und A. 

ugen Oirtetsbental, ö melbungen bur 
Stahigraben 5. ‚ 
Uin Arwerüblelennnlerknhans ſiud In — 

15 7 
der Gemeinden Oüra unh GMmant . 
ſonen gezablt warden gegenlder W 2 
fonen in der Borwochr. 

Ein Beichen ber, Heit int 
ſtaatzeitung erichtenen iſi⸗ 

Vekleibungstucke bazu, 4 Tafeis uut 1 Glockenan 
gen Geldmange 

Hiagen Raummanaels müften wir au nuſarin 
die Belprechung des Tanzabendes im Wilhelm⸗Ehrater 
des zweſten Wuftlpielh von Keppoldint Kynſtantin imt 
ppter Stabitheatax-gurlichſtellen. 

175 jacher Golbyreis. Der Kukauk von 
durch bie Meichsbant und die Volt er 
21. bis 27, Auguſt zbr 
ziamariſtitd, 1750 Mark ſfür ein As à 
ſilbermünzen witd bis auf weiteres ber u ſache Betraß d 
Nennrentes gezahlli. — 

Lohnbe wenung der Kinoange 
haben die im Zenkrelverband ber Uilm⸗ und Rinpanae 
gen organiſterlen Rincangeſtellten in Gemeinſchalt mit. 8 
Ainomullkern geßellt. Die Forderungen betragen 50 
Tage saage für Muſtker, Vorſübrer 16000 und 2 
wöchentkicd, für alle onderen Angeſtellten 30 Grozent 
lage auf die Lohne vom 1. Kutuſt. Sämtliche 
geu niir EStrrung vom 14. NAuguk. . be 

On Sablungesſchwierigkehten iß das ſeit 11 Kabren. 
Verlin beſtehende Vrivat⸗Bankgeſchälft Bernhurd ttün 
del geraten, das bekanntlich den inzwiſchen eingedangenen 
Danziger Autobusvertehr kinanzterl bat. Mit Hilke ein 

Mahl Grongläubtarr elugeſetten 
werden einſtwetlen die Schalter der Bank noch oßfengchalte 
Man hofſt auk eine außergerichtliche Erleblaung des Pallen: 
die Vaſſiven werden auf 90—30 Milltonen Mark geſchäpt. 
denen anſehuliche Aktiven acaenüberſteken ſollen,. Dle eht⸗ 

Lylveſier Schäſter Im Wiltteint⸗Thrattr. Hür den 1. 
teuber rb Herrn Direktor Bansmann mrit großen K⸗ 
gelungen, den bekannten Untverfal-Küäahler Sulveſter Schä 

eh sſährtger Abwelenbeit von Deutichlund eiue 
Toürners über die größten deuiſchen Bärteted 

Eet allein den swiiten 
ken irſen Teil eink wetläre 
RAu. erderkauf für die em 4. September 

Im Sarenhaus Peör. Frehmann ſchou eröflur 
Am Cbeons uub Edenthester gelanat n⸗ 

Schanſplelflim,⸗Der Haluntengeiger 
ſal einer Künſtlerfamiile b. 
rendorfl, in'ber G 
das Kimtual⸗Sittendi 

    

  

Inſolge Beltungöſtheung auf ämtlichen Lektungen kön 
nou telne Käoffertäube gemelbet werden. 

Voliselbericht v. 
ſmen — darunter B wegen Diehltabls, 1 wegen He⸗ 

truges, 1 Wegen verſuchten Manbüsürfalls, à wegen Haus⸗ 
„Und Sachbeſchädlgung, 1 wegen Hechprelleret 

2 wegen Körververletzung, t wegen Schlägcret — 
tätlichen E. Keſhte .& 

Sachbekchäßigung, 1 wegen Vaſſauten 
2 osben, 150 in Pölt 

Stan 
Tobeskülle.E. 5. Scblt 

Wlite AMuna Lemm aeb. X 

  

Leo Brifowälf, 4 J. 11 uv. 
6t I. 10 Mon — Witsge Joban 

Schönert ſub, Zluck, vorber verwitme 
— Innalide Hermann Wi „ 76 
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Haltern 

Vilkale ſtebt iu kriarr Bezlehuns 

Dangig zn verpflichten. Sylveſter Schäft 

Se a Ererher alt ue 

    

'en kem arbeee 
„der Pas Schte 

e bebaudelt und in dem Hans Mi⸗ 
—5 le, Bilder von packender Kraft atb 
M Käkn⸗ 

  

EüüA nender Haut „Aund ftrtiſen ſowo 
oberen Behrtallenb ale auch der Deuic 
ürrten. — —. — 

om 20. und Pi. Augnſt 152. ſeüintvoin 
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＋EEA, Ane PemelnbaUAEEOYFVenn“ uu⁴m Prozent, zur Eririebhgener. Die derehne erhotenen 
＋ 

Tung findet beute Wontag, nachmiklaas Uür, in der Aula 
Ses Lhßeunts ktatt. Aufß der Tageper nuna ſie ben u a. CEr⸗ 

Jatwabl voß Keiliwern kür das Miectelnigungsamt, Beſchluth⸗ 

foflung über Pilafterunn von Straßen und Bewilltauna der 

enlflehenden auften, nachträcliche tüenehmiaung, det Er· 

Höhling ber Wirten in den Wemeindetäutern, Gettictzung ber 

Moranſchläge für 1022, Werpachtung der Standaelderttebnng 
üUr Jahvntürſte. 

Zoppol, Svüatlaldemotratlichc KMKtrein. An 

der lehlen Müigtteberverlammiung hielt Lütunlte Veu tinen 

Piorlras Eber „Neaftion und Teucrunn“, Er 

eihle, wie bie reattionären Kreile mittchridig am Ausbruch 

Pes Krlcgex waren und wöe ſie darum die, Echuld am lettlaen 

Wiriſchaftnelend tragen, Tadurch, daß le dle Ciufuhruva 

Pes freien Naudrle fü, ſaſt alle Grseuguiile durchſttteu, 

gaben lit denſenigen, die Kapitel und Waren beltteu, kve⸗ 

legenhell, die anderen ausßzuwuchern. IOm ᷓreihaat haben 

ikr beſandert kralft Beiſplele an ber Zucker⸗ und Milch⸗ 

wiriſchalt. Der Stual., in dem die Meaftien berricht, mill 

Lurtchorellendt Maßnohmen nicht freſten, Wir ſordern Ein⸗ 

Sübrung der Swangswirtichatt ſüt alle vebenhmiete! »„r? 

Mebarſtarlitel. Um unteren Jordernnaen Nachbruck zn 

verlchaften, mülſen wir die Waflen autrutieln, Auch eine 

Gimguun der foslaliſriſchen Rarteien muß erfolatn. Mur 

Net Enzialiemus kann und aus der Nrattton berausbrtnaen, 

Lelihalter Beiſan dantte dem Wortragaenden fuür it ine trel⸗ 

tenden Ausitiührungen. Num zweiten Schrilttuhrer wurdr 

Genolr Mant komti arwählt, wenoſte Gater de. 

vichlete, wus weßen des Netgenrkeint Pis lest aelcheben ik. 

GUA mürhe deſthluiten, Das Wewerfichoftskartell aufzuforbern. 

eine Temonpraätten gaegen die Teutrung zu peranhalten. 

ein Höfreichtrem Abounemem der „Voliatimme“ wurbe 

*Eenkaht uuſtelordert. Ter Laiſterer Wenoſſe Rottenan gab 

Iür Abrechnung kur das Vierteltahr Ayrtl—Innt. C. 

Goppot, Etue Gdelobnlarn ſoll mit einem Staum · 

kapital von Itu, Huut Mart errichtet werden. Gegenſtand des 

Unteruchmens iit der Berrteh ctuer Obelobſtlarm, verbun⸗ 

den mit Klrinnierzucht. Ats Mebenzweid ſell die⸗ Ertzeugung 

Mien tnb der KHandei mit Ranmnterialten betrieben werden. 

Zuppet. Errichtung ciner neuen Apythbefe. 

Mit Weuehmiguvg bes Senats ſoll in Zoppot, nud zwar in 

Ner Gezend füdweflicd des Gabn dammes ſüdlich der aroßen 

uterführung, eine neue Apoihele errichtet werden: die 

Kyere vane der Apotheke wirb den Arwerbern von der Ge⸗ 

iigbheilkverwaltung ber Freien Statt Danzig bekanntgege⸗ 

en werden. Gine tnätere Aerleaung der Apotbekte in einen 

andeten Tiadtieil dits mirllchailttimen Gründen iſt ansge⸗ 

Schloflen. 

Kalthol. Zum Amtü- und Gemeindevor ⸗ 

cher mürde in der lehten Wemeindevertreterfitzung 

Ver ſehtät kununiſlarliche Amts- und Gemeinde vor⸗ 

Reher Franz Kindler mitn Stimmen bei einer Stimm⸗ 

    
   

  

   

  

vuthaftung nufen Jahre gewählt. Die Erhöhunn der 

irüübarleltä und Bundeiteuerläte ſowle ber Ent⸗ 

zer Freibankordnunn wurden einer neuge⸗ 

lien Kommitſion, beitrheud aus? Gemeindevertre⸗ 

vu, zur Turcharbeitung überwielen. 

Meuſeim. Gelehaverein „Sängergruk“. IAu der levten 

„ttammlung des Nertins wurden neuaufuenom · 

mich lun., A. Latiobkl. Kosuvwökl. Maſchke und 

Aabkem der 2. Norlitende Wiebler einen die⸗ 

die michtiahten Arreinzangclegenbeiten argeben 

illate lich die Kerlammlung mit dem Dansiger 

H. Ga murde der Munſch laut, daß ſettens dieler 

e»n in dein Merrtuſein Vortres gebalten werden 

   

   
      

  

Vemieih Muüczöoblung Auviel gesgahlter Ein · 

teumenttener. Natdem die Ermütßlaungaliſte über 

enkenter küur tans ringtaanden ilt. werden die 

etwane suruckgtanhlt. Struerrilichttnge, deren 

r kür ktet ermäkiat ſit, künnen die anniel 

ruerbetränc bel ker Kämrreikaße in Emvſong 

Stcucracltel fur lnet üud mitzubringen. — 

Habteiben Kinanzbedorls werden lolnende Au⸗ 

cn. naxi Reühent uur Grunbhener. Uir Vro⸗ 

udeutuct, it Prozent zur Gewerbehteuer 

nl zur Klahſe 2. lih Krozent zur Klaßſir!. 
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Ahb 1. September: 

  
M. 

2 fenlationelle Erſtaufiũhtungen! 

ο⁰ Mozent kummen zur Unrechnung. 

Aus dom Oſten. 
(elhlug., Jülr Miederslulübrung der guckerswansbbe⸗ 

wirtſchaftunn haben ſich Wiaatſtrat und Stadtverordneten⸗ 

verlammlung der Stadt Elbing elnhellia ausgelppchen, 

Clblug. Eine Berdoppelunag der Armen⸗ 

unterſtihuna brichloß die Elbinger Stadtyerordneten⸗ 

ucrſommlung. Nüutr die Kleinrenmer wirrkau iuM Wf. 
Lereligehtefll. Im Aulammenbang damit ſel mitgeleilt, haß 

ir der vergangenen Wucht in Elbina dret Eelsbſtmordt 
wrenen Wahrungafunraen benaugaen wurden. 

Treulndt,, Cine Alndealeiche wurdt in einem 

gartoitelieldr in Heinrichar getunden, Ein Tienſtmadchen 

koll bas utußtbortne Kind erwülrst und verlteckt bahrn, Nas 
Müädchen iit verdalter worden. — GSämliilHe glei⸗ 
dDunas- und Mälcheſtücke nahmen Diebe mit, dte 

nachtt durcht Neuher in die Wohnung des Abbaubeftters 
Tehen rinntiegen und von den im Hauſe ſchlaſenden Oin⸗ 

wohnern nicht bemerkt wurden. 

Aünissberg. Neue Lobntample, Seit Lennabend 
beürnden ſich die Köniasberager Ppeicherarbetter im 
Kuskand. Rund u Tampfer, die im Haſer llenen und teils 
lolchen, tetilt peladen werden, ſd damit zur Uniatigkelt 
nerurtetlt. Ueber die Lobuſorderunden ſchweben zurzelt 
Nerhandlungen. neber die Falſfeng eines Echledelprucbes, 

der für das Baugewerbe ägeſtilt worden iſt, hahen ſien 
Melnungaverſchiedenbelten ergeben, dte am Donnerstag zur 

Kieberleauns der UArbeit in mebreren arsheren 

Banbetrieben getübrt baben. Waraukhin wurde von den 

Arbeitaebern im Baugewerbe dle Ausſverruna verſtat. 

Ein drobender Metallarbeiterſtreil wurde durch 
den Abſchluß eines Tarlſvertroncs beigelegt, der für die erſte 

Anauſthälkte eine Zulage von à Mark und fUr die zäweite 

Monatähälkte eine kolche von 10 Mark anf bir beitehenden 
Epivenloßne ſeſtſetzt. 

Stettln. Der Straßenbaßnerſtreik becudet. Am Montaa 

hoatte die Plreltion an dielenigen Straßenbabner., die ſie 
wirder einttellen wollte, ein Schreiben aerichtet, worin ſte 
diete auforderte, lofort die ÄUrkeit wleder aufzunehmen, 
midrjgenkalls eine Anſt⸗Lung nicht mehr erſolgen klönne. Ein 
Teik der ätteren Leute, die fürchteten, keine Arbeit mehr zu 
erbalten, kolate dießer Auffurderung. Da ardſßtenteils dle 
anderen ſtreikenden Urbeiter verelts in anderen Betrieben 
Unterkommen aefunden batten, blieben nur noch wenige 

Streikende übrig. In elner am Donnerstag nachmittag 

einberukenen Verfammlung beichloßen dleie, da eine Fort⸗ 

führung des Streiks wirkungslos bleiben müßte, die Arbeit 
wieder aulzunehmen. 

Hromberg. ieber in Millinnen 
gen. Ter Bromberger Kriminatvoliſel iſt es aelungen, 

Millivnenunterſchlagunden auf die Spur ait kommen. Pie 

Tefraudanten haben Frachebrieſe aul Wagonlabunnen 

läandwiruchaltlicher Krobutkte getälſcht und dan Held dafur 
eingegnarn. 

ſen und noruntreuten uelder beläunmtülch r üntt Minfonen 

Mark. Ple Nerhafteten lnd der bei dem dortigen Milttär⸗ 
mirtichaltsamt augeltente Lieamee mnunend Jaaanomali. 
der Leiter der utterabtelluna, kerner der ſrütere Leulneaut. 

jebine Kzivilangrſtellte Wladislans Ehrrankameki und fein 

Wruder Alerander. Der Hauyptichuldiae., namens (ärarnk, 

Nertret'r des Geichäftstührerz der PFirma Hartwia, in 
Müthlin und kunnte biaher woch nicht ermittelt werden. 

Kleine Nachrichten. 
Aweliltündioer Legelflug ahne Wotyr. Liei dem Segel⸗ 

ülngwettbewerb in der Rhün ſind Leintungen volbracht wor⸗ 
dru, die in der hanzen Welt Aufirden erregen werden. Der 

  

unterſchla⸗ 

   

      

Stuüdent Martensſaus Haunyper ſties abends aufennd kreiſte 
mit ſelnem motorloſen Segelllnazeug eiwa um Meter über 

„ Minnten lang darüber und klog 
ücher Höhe haltend. 

leinem Auſſtiensplatz, 
dann, ſich lauge noch in ins Land 

hHinein. Er landete ſchließlich nach einem Fluge von 
Stunden bei einem Dorke zehn Kilometer weſtlich der Ab⸗ 
lugékuppe. Pteter Weltrekord wurde aber noch van dem 

  

    
   

      

Die üGeiamttumme der aut dlete Weiie kaiſller⸗ 

  
ERERE 

Neuerſchienen! 

milt 2 Stunden Iu Sekunden neſchlagen. Dentzen floc 
ſelbe Maſchtue wie Martens, die von der Hannoverſchen 

Mahgonſabrit erbout i. Heutzen ſttea gleich nach Abflns 

1%0 Meter über die Maſſerkuppe, ging dann auf 200 Meter 
und hielt dieſe Flugbähe dauernd, wätzrend eines gang 

alelchmäſtaen Zluges bel. Als nach 154 Stunben der Bind 
abflaute, ſchlok Hentzen den für den 100000N⸗Mark⸗Vrels des 

Rhon⸗Wettbewerbes erforberlichen Strecenſtua an. Eer 

landete an derſelben Stelle, wie tand zuvor fein Konkurrent. 

Eine Rarl⸗vegien-Stroße. Die Hohenzollernſtraße in 

Nrandenburt a. b. H. hat durch Verordnung der VPollhetver⸗ 

waltung den Namen Karl-Legien-Straße erbalten. 

Tas Internationale Schachturnler iſt Freltag in London 

zut Ende gegangen. Cavablauen behält die Weltmeiſterſchaft. 

Nie neue Sgupliſche Klaaße. Die Selbttändialettsertlä⸗ 

rung von Arcupten hat dem Lande neben anderem auch bat 

Recht einer eigenen Flagge gebracht. Die neue ügyptiſche 

Handelsjlaage in artn mit einem zunebmenden Mond und 

drek weißen Slernen in der obtren Uinlen Ecke. ö 

3 Tobesopier bel einer Rellelerrleon. Greitag mittag 
ſloa der Ausflugsdampfer „Oulfbäuſer“ bei der Linbener 

Schleufe in der Nähe von Bries auf der Oder infolge Keſſel⸗ 

exploſton in die Luft. Sämtliche an Bord belind⸗ 

kichen verſonen wuürdengetötet. Zum Glück war 

der Dampfer ald Schlepper tätia, ſo daß nur fnf Leute an 

Bord waren. Ter Dampier hatte künf Koblenkähne bis.zur 

Schleuſe geſchlevpt und wollte gerabe umdrehen, As dle 

Explofton erſolgte. Nachdem ſich die Rauchwolken verzogen 

hatten, ſah man nur noch einen kleinen Reſt vom Heck. Ueber 

die Urlache wird ſich Genaueres nicht mehr feſtſtellen laßßen, 

da von der Beſavung nilemand am Leben geblieben iit, ů 

Neune Nabweltrekterté hat der deutſche Dauerfahrer 

vewanvw auf der neuerbanten Rennbahn im. Prager 

Stadion aulgeltellt. Nachdem erſt kürzlich Stellbrink dort 

die Mettfabrrekords von 20 Kilometer bis zur Stunde 

unterboten hat, gelang es Lewanow in den Tauerrennen 

mit Neitelbeck und Stellbrink zulammen dieſe Leiſtungen 
wie derum zu verbeſſfern. Lewanow durchſuhr 20 Kllometer 

in 14 Minuten 1,2 Sel. und 25 Kilpmeter in 17 Mlnuten 
17,2 Eekunden. Die alten Höchſtleiſtungen waren für 20 

Allometer 14: 43,8 und für 25 Kilometer 17: 47/1. Die Ver ⸗ 

beſſerungen ſind alſo recht beträchtlich. 

Per erſte deutſche Kabeldampfer. Wie aus Stettin ge⸗ 
meldet wird, iſt ber zur Reederel Kunſtmann gehörige 

Dampfer „Gerda Kunſtmann“ auf der Wulkanwerſt als 

Kabeldampfer umgebaut worden. Der Dampfer verlteß 

ſetzt dle Werf, um ſeiner Beſtimmung Übergeben zu werden. 

Der Dampfer iſt der erſte Kabelbampfer, den Deutſchland 
Ä beſibt. 

[ute Perſammlumgs-Angeiger LA é 

Volkstansfraktion. 
Montag, abends 6 Uhr, Sitzung im Fraktlonszimmer. 

S. N. D. Landesvorftand. öů 

Dienstag, den 22, 
Vollötaa!, Sitzung. 

Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter, 
Am Dienstag, den 22. Auguſt, 6 Uhr abends: Ver⸗ 

krauensmännerſihung bei Reimann, Danzig, Flſchmarkt 6. 

2—22—2—2222.—.— 

  

abends 6 Uhr, im Fraktionszimmer 

    

Werantwortlich für Polltik Ernſt Lovps, Danzia: 
für Danziner Nachrichten und den übrigen Teil Fritz 
Weber, Danzlg; Inſrrate Anton Fooken., Danzig. 

Druck non A. Gehleu. Co., Danzlg. 

Fahrrad 
aus Privathand zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 

  

   

        

Faſt neue Zimmermanniche 

Wäſcherolle 
vreiswert zu verkaufen. 

U%% 

  tHrOpol- 
Lichtspiele 

7081 

  

  

von 

Prels 15 Morx.   

De, grobe Dieb 
  Wehhaons-Dällolet 

Fe Uchüiher! 
Daꝛu ein fabelhaftes 

Variets-Programml 
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Der nionumeninle Adbenteurer · Fiim 

mit Coletic Corder. 

Die Apotlieke 

des Jeufels. 
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Monae xs 
il polniſchen Gefüngniſen 

Dr. Rlchard Wagner. 

Verlag Volks wacht 
Am Spendhaus 6 und Paradlesgalle 32. 

V. 565 an die Expedition 
der Polksſiimme. (＋ 

Stenothpiftin 
mit mehrjähr. Prapis ſucht 
Stellung mit durchgehend. 
Arbeitsz. Ang. unt. k. 570 
a. d. Exp d. Volksſtimme. (T 

und altes Leder LudenmitWohnung 

wird zu heh. Preil,gekauft. gegen 2-Zipimer⸗Wohnung 

Aabnlch Gep: 2 * zu tauſchell geſucht. Wer 

. Galle5..2.—ſagt die Erpedition der 

Offert. unt. V. 572 an die 
Exped. d. Volksſtimme. (4 

Gut erhaltenes “ 

Reißbrett 
itt are) .Kauſen gel. 
Angebote mit Preis erbittet 
lain. Oanaf., Pfefferſtr. 51. 

Alte Schaft⸗Stiefel 
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Kieine Anzeigen 
2 2 

leine Anzeigen 

    

Nähmaſchinen L —. 6 
Büuße antee Scs M.3, LubelMitWohnung Anged. unter E 555 a. d. 

gegen g. Zimmer⸗Wohnung   

  

    

PYte KIH ramn 

BBruno Kichgrün als Nic Carter. 
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Beigenπhitt gedirhruε ineik. 

Roππισιtσν r. vonniahs 3 Luat 

  

  

  

   

  

    

nRobert Ehmann 
Altathdtischer Grahen 3 

nehen att labaklahrik M. A. Hasse. 

ucch-, Monotskw-, nun- unt Mollusnn 

ieerrdeenakK 
Nämen-Kostüme und kläntel. 

nstige Kavige- 

     

    

  

     
    

Wüſchenüäherinnen 
welche ſlott liefern können und ſauber ardeiten. 

fFnden das ganze Jahr hindurch ü 

lohnende S öů 
Meldungen mit Probearbdeit nur vormittags 

swiſchen 8—12 Ubr bei x 
Albert & Bruno Fischer, 

Sessssesesgesssersesses SAEE 

   
ſofort geſucht. 

  eſchäftigung. 

     Heumarkt 4. ů   
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tu unserer Zoltunt sind 
E 21110 und ertelersich. ι 

Schachtmeiſter 
für Planierungsarbeiten, eventl. mit Kolonne, 

Meldungen mit Zeugniſſen 

nachmittags 5—6 Uhr. 

Bergford 
Holz⸗Speditions- u. Lager-Geſellſchaft m. b. H. 

Langgarten 47, parterre links. 

  

Exped. d. Bolksſtimme. [„ 
—epj zu tauſchen geſucht. Anged. 

unt. E 56l an die Exped. 
der Vollisltimme. (＋ 

   
      

    

      

  

    

   
    

D — 
Fortziehende 
lvon Danzig, die eine in 

der erſt. Etage gel. Wohn. 
hab. werden um Angabe 
der Adreſſe gebeten. Ang. 
unt. C. 552 an die Exped. 
der Volksſtimme.     

  

    Jung. anftänd. Mann ſucht 

einf. möbl. Zimmet 
od. Schiafſtelle ab 1. 9. 22. 

Angeb. unt. U. 573 an die 
Exped. d. Volksſtimme. ( 

Müdelbeiladang 
nach Hamburg geſucht. 
VNon wem ſagt die Exped. 

der Vulähtimme. 1 

us3 

     

     

  

      

   
    

  
 


